




An die
Hochgeborne Grafin

Auguſte Fricderikt,
Des H. R. R. Grafin zu Stolberg, Konigſtein,

Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg,
Aigmont, Lohra und Clettenberg, c.

ODer Kayſerlichen freyen weltlichen Stifts Gaudersheim bisherige

Canonißin,

bey

Dero Vermahlung
mit

dem Hochgebornen regirenden Grafen und Herrn,

Herrn
Guſtav Friederich
Des H. R. R. Grafen zu Yſenburg und Budingen,

Sr. Konigl. Maj. in Dannemarck und Norwegen
Cammerherrn,

General Major und Ritter vom Dannebrog,
wie auch Domherrn zu Halberſtadt, c. c.

J. Ch Unzer,
Wernigerode, gedruckt mit Struckiſchen Schriften.
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vnxKer wagt tu kuhn, mit himmelhohem Fluge,

Das enrae. Buch dere Norſicht einzuſehn!

Wer widerſteht der. Macht, ven ienem Zuge,

Womit wir gern in unſer. Schickſal gehn!

Umſounſt emport die Klugheit Hinderniſſen,

und ieder ſtrengſter Schluß der Welt-Weisheit.
 64

Gelbſt Widerſpruch, wenn wir doch folgen muſſen,

Jſt fur das Herz Glück und Zufriedenheit.
J J
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*8Hſelig, wer mit unverwandtem Blicke
Der Laufbahn folgt, die GOtt ihm ſelber zeigt,
und ungetauſcht von falſchem Ruhm und Glucke,

Nicht ruckwarts geht, nicht auf Abwege weicht.

Der, im Gebrauch der hochſten Seelen-Ktafte,

An innrer Wurde Konigreiche werth,

Jm kleinſien, wie im groſſeſten Geſchafte,

Die gottliche Beſtimmung an ſich ehrt.

em Weiſen wird der rauhe Weg der Tugend

Jn Chriſti Kraft nie iu beſchwerlich ſeyn.
Der ſchlupfrige, bequeme Weg der Jugend

Jſt fur Dein Herz, Erlauchte, viel mu klein.
Wie leicht vergiſſt ein Herz der Jugend Freuden,

Das Lieb, und Ernſt, und Gottesfurcht bewohnt!

Ein ſtill Verdienſt, das Thoren nicht beneiden,

Wird auch nur ſtill genoſſen und belohnt.

cLu Schöoöne, die Du iedem zum Enttucken

Die Perle des brillantnen Kleinods biſt,

Wie wirſt Du Den durch Rath und Troſt beglucken,

Des edles Herz. des Deinen wurdig iſt 7
Ein groſſes Volck kommt DIJA vergnugt entgegen,

Und heiſcht die Helfte ſeines Glucks von DIR;
Begluck es bald. Sey Mutter Und mit Segen
Und Zartlichkeir und Ehrfurcht  ſolgen  wir.
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